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Orell Fützli's Wanderbilder:
Sizilien von Dr. Walter Keller, No. 375—380. 3 Fr.
Wenn Sizilien, die „Königin der Inseln" schon den gewöhnlichen Touristen

wie ein Märchenland anzieht und fesselt, so muß das erst recht bei dem Gebildeten
der Fall sein, dem es eine unerschöpfliche Fülle von klassischen Erinnerungen auf
Schritt und Tritt bietet. — Gerade diese Seite, die klassische Seite Siziliens
hervorgehoben zu haben, ist das Verdienst dieses recht schön ausgestatteten Wan-
derbildes aus der Hand eines begeisterten Humanisten, der im Verein mit
einem Archeologen die Insel in frühlingsschönen Tagen bereist. Wenn es auch

vieles nur streift und andeutet, so bietet das Werklein doch wenigstens einen

kurzen Gesamtüberblick über die historischen, kulturellen und klassischen Schätze der

Insel und regt zu weiterem Studium an. Es ist für den Gebildeten als vorbe-
reitende Reiselektüre und Orientierung zu empfehlen, während es einiger Kleinig-
keiten wegen für Schüler weniger sich eignet.

Per« : Studien und Erlebnisse von Dr. Oskar Greulich, No. 381—390. 5 Fr.
Auch das Bändchen Peru führt uns in ein Land der Sonne, unerschöpflichen

Reichtums und uralter Kulturstätten. Doch ist es nicht das Ergebnis einer flüch-

tigen Reise, sondern langjähriger, eingehender Studien eines.Schweizers, der als
Direktor des nationalen Kollegs in Huaraz Land und Leute, Verkehr und Kultur
und besonders das Schulwesen eingehend erforschte. Und doch ist der Inhalt und

Zweck des schön ausgestatteten Bu'ches, wie. der Verfasser selbst sagt, nicht in erster
Linie ein wissenschaftlicher, sondern ein praktischer, insofern er vor allem die Aus-
sichten für Einwanderer bestimmter Erwerbsklassen (Ärzte, Lehrer, Hoteliers, Wirte,
Handels- und Bankangestellte, Ackerbauer, Viehzüchter usw.) prüft und ihnen über-
aus praktische Winke gibt. Das Werklein wird nicht nur für diese Interessenten-
kreise von größtem Nutzen sein, sondern auch dem Geographiclehrer treffliche Dienste
leisten.

Tunis und Rordtunesien von Anina von Baeusch, No 391—395. Fr 2 50.

Sizilien, seit alters die Brücke zwischen Morgen- und Abendland bildet zu-
gleich die beste Einleitung zu dem western, ebenso schön ausgestatteten Bändchen
Tunis und Nordtunesien, das, wenn es auch nicht gerade sehr viel Neues bietet,
doch manchen interessanten, aus eigener Erfahrung gewonnenen Einblick gewährt
in das bunte Leben und Treiben des Orients und das zugleich mit Forscherliebe
den Spuren der punischen, phönikischen, römischen und frühchristlichen Kultur be-

sonders an den klassischen Stätten, Karthago, Hadrumetum und Dougga'nachgeht.
Vom rein praktischen Gesichtspunkte des Reifens aus wünschten wohl manche,

daß die Verfasserin nicht nur im Vorwort, sondern bei den einzelnen Fahrten noch

mehr von ihren Erfahrungen eingestreut hätte. Dafür wären auch einige Ausdrücke

und Wendungen besser weggeblieben. Sonst aber könnte man diesem Bändchen auch
den Spruch des freundlichen Wirtes mitgeben, den er dem Täßchen duftenden,
arabischen Kaffees beifügt: Trink ihn aus, Fremdling, dem Verkäufer zur Freude
dir zum Genuß. D.



535

Poesie e Prose di Francesco Chiesa. 128 Seiten in 8° Format mit dem

Porträt des Dichters. Schulausgabe, kart. 1.50. Bessere Ausgabe auf feinerem
Papier, elegant in Ganzleinwand gebd. 3.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

Francesco Chiesa, unser einziger und doch so hervorragender Dessiner-

dichter hat sich bereits in der Literatur einen Namen geschaffen, der nicht um-
stritten werden kann. Jeder Literaturlehrer muß ihn kennen und wird, wenn er
auch mit der Weltanschauung des Dichters, die zu oft, besonders in seiner Prosa
ins Nebelhafte, Unbestimmte und Unendliche sich verliert und stark sinnliche Stellen
aufweist, nicht übereinstimmt, es doch begrüßen, daß der Dichter selbst aus seinen

Werken eine kleine Auswahl getroffen, in der er seine Eigenart ausspricht. —
Aus diesem Grunde möchten wir diese für die Schule bestimmte und durch

das Art. Institut Orell Füßli in einem schönen billigen Bändchen gebotene Aus
wähl, aus den Poesie und Prosa jedem Lehrer der italienischen Literatur bestens

empfehlen zum eigenen Studium und event, auch zum Gebrauch für die Schule.
Doch wäre wohl den meisten gedient, wenn da und dort noch eine Note mehr

eingeflochten würde und besonders auch den andern Prosastückeu eine kurze Orien-
tierung über das ganze Werk vorausgeschickt würde, wie dies bei „Calliope" ge-
schehen ist. k>.

Berichtigung. Beim Einsender von „Schule und Elternhaus" in der letzten

Nummer soll es heißen Fr. Jos. Fischer, Großwangen, nicht Or. Jos. Fischer.
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